Brennpunkte der Botschaft Jesu 

Im Mittelpunkt der Verkündigung Jesu stand die Ankunft der Gottesherrschaft (andere Begriffe: Reich Gottes, Himmelreich). Darüber wurde auch von Zeitgenossen Jesu heftig diskutiert. 

Die Zeloten (revolutionäre Eiferer) verstanden die Gottesherrschaft vor allem politisch: Sie glaubten, man müsse die Römer und alle anderen Unterdrücker gewaltsam aus dem Land treiben, dann werde Gott diese Aktionen siegreich zu Ende führen. 
Die Pharisäer (religiöse Eiferer) und ihnen verwandte Gruppen wollten durch verschärfte Auslegung und Beobachtung des mosaischen Gesetzes die Gottesherrschaft gleichsam herbeizwingen. 
Jesus verkündete die Gottesherrschaft anders, als seine Zeitgenossen es erwarteten. Das Besondere seiner Botschaft war: 

1. Die Gottesherrschaft hat mit Jesu Wirken schon begonnen. Sie "bricht" mit ihm "herein". Gott kommt dem Menschen ganz nahe. Er offenbart sich als gütiger und menschenfreundlicher Gott. Er freut sich über die Rückkehr des Sünders und vergibt die Schuld; er schenkt unvergängliches Leben; er zeigt den Weg, wie man auf Erden glücklich wird; Gott begleitet jeden einzelnen mit seiner Fürsorge. 

2. Nicht nur die Juden, sondern alle Menschen sind in das Reich Gottes berufen. 
3. Gottesherrschaft ist Befreiung von Mächten, die den Menschen innerlich versklaven oder bedrohen: Selbstsucht in ihren verschiedenen Formen, Hass, Menschenverachtung, Ungerechtigkeit und Lüge, Krankheit, Leiden und Tod. 
4. Gottesherrschaft bedeutet höchstes Glück für den Menschen: Frieden, festliche Freude, 

Leben in Fülle. - 

5. Die Gottesherrschaft ist ein Geschenk. Der Mensch kann sie nicht durch eigene Anstrengung herbeizwingen. Er muss sie vielmehr vertrauensvoll annehmen "wie ein Kind". Wo ein Mensch sich der Botschaft Jesu öffnet, sich von ihr ergreifen lässt, dort wird die Gottesherrschaft Wirklichkeit. 

6. Die Gottesherrschaft vollzieht sich in einem Prozess; sie beginnt mit Jesus und vollendet sich am Ende der Zeiten, wenn Gott selbst die Welt in unvorstellbare Herrlichkeit verwandeln wird. In der Zwischenzeit sind die Menschen aufgerufen, bei der Verwirklichung der Gottesherrschaft mitzuwirken: Sie sollen sich als Kinder des gemeinsamen Vaters betrachten und die Liebe, die Gott ihnen zuwendet, an die Mitmenschen weiterschenken.

· Bewerte die sechs Punkte und beurteile sie, in dem du Pro und Contra Argumente zusammenstellst. 

· Ich finde Punkt X gut, weil …. . 

· Ich finde Punkt X nicht gut, weil …
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